
Kapitel 5: Zusammen leben
46. Ordentliche Bundesdelegiertenkonferenz 
11. - 13. Juni 2021

Antragsteller*in: Sami Chakkour (KV Köln)

Änderungsantrag zu PB.Z-01

Von Zeile 901 bis 904:
Geschichte und Gesellschaft ermöglicht. Gleichzeitig muss sich die deutsche Erinnerungskultur

für die vielfältigen Erfahrungen und Geschichten der MenschenEinwanderungsgesellschaft

öffnen, die nach Deutschland eingewandert sind, und das Gedenkstättenkonzept entsprechend

weiterentwickelt werden.

Begründung

Erinnerungskultur in Deutschland erreicht viele Menschen nicht, da das „wir“, dass sie denkt, nicht

(mehr) zeitgemäß ist. Bei der Weiterentwicklung kann es nicht nur um eingewanderte Menschen

gehen. Auch Menschen, deren Eltern eingewandert sind, Sinti oder Schwarze Deutsche haben eine

andere Perspektive auf die deutsche Geschichte. Um deutlich zu machen, dass es nicht um eine

weitere Gruppe geht, sondern das „wir“ neu gedacht werden muss, soll dieser Satz angepasst

werden.
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